
 Leseprobe zum Download 

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung    
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.
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1Prüfablauf

1.1Schritt1:Sichtprüfung

1.1   Schritt 1: Sichtprüfung
DiePraxisbelegt,dassrund80 %derfestgestellten► „Mängel“
bereitsimRahmenderSichtprüfungfestgestelltwerden.Durch
diesenPrüfschrittkönnenjedochnichtnurdieschadhaftenGe-
rätefestgestelltwerden,sondernauchsolche,diefürdenvorge-
sehenenVerwendungszweckungeeignetsindunddeshalbder
weiterenNutzungentzogenwerdenmüssen(wiez. B.diehäufig
aufBaustellenanzutreffendenHaushaltssteckdosenleisten).

InvielenFällenerübrigensichbereitsaufgrundderSichtprüfung
dienachfolgendenmesstechnischenÜberprüfungen,waszum
einenzumSchutzderprüfendenPersonbeiträgtundzuman-
deren für diese den weiteren Prüfumfang reduziert. Auch aus
diesenGründen iststetsdieSichtprüfungalsersterallerPrüf-
schrittedurchzuführen.

ImRahmenderSichtprüfungsind

• Gehäuse
• Zuleitungen
• Steckvorrichtungen

äußerlicherkennbareMängelzukontrollieren

GrundsätzlichsolltedabeimitdemNetzsteckerbegonnenwer-
den, damit sichergestellt ist, dass das zu überprüfende Gerät
nicht mehr an der Netzspannung angeschlossen ist. Ansons-
tenkönntensichGefährdungendurchKörperdurchströmungen
odereinunbeabsichtigtesInbetriebsetzenergeben.

1.1Schritt1:Sichtprüfung
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WeiterhinistimRahmenderSichtprüfungnichtnuraufsichtbare
elektrotechnischeMängelzuachten,sondernauchdarauf,ob
ggf.

• nichtelektrische, jedochsicherheitsrelevanteTeile (wie z. B.
Abdeckungen, Anbauteile, Verriegelungen etc.) vorhanden
undfunktionstüchtigundim►„OrdnungsgemäßerZustand“
sindbzw.

• sicherheitsrelevanteAufschriftenlesbarsind.

   Hinweis

Viele Prüfer konzentrieren sich bei der Sichtprüfung allein
aufdenaugenscheinlichenZustanddesGeräts,ohnedabei
aufdessenEignungfürdenVerwendungszweckbzw.dieAr-
beitsumgebungzuachten.

Soferndiese Informationennichtbekannt sind, solltenggf.
dieNutzerdiesbezüglichbefragtwerden.

Prüfhinweise
BeiderBeurteilungdesGerätsistimRahmenderSichtprüfung
unbedingtzubeachten,ob

bei Steckverbindungen

• derStecker (bzw.ggf.dieKupplung) fürdenEinsatzzweck
bzw.dieUmgebungsbedingungengeeignetist,

• die Kontakte durch Schmutz bzw. Korrosion verunreinigt
sind,

• sichKontaktegelöstoderverbogenhaben,
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• esHinweiseaufthermischeEinwirkungen(z. B.Schmorstel-
len)gibt,

• Brüche,Risse,Undichtigkeiteno.ä.Schädenam/imStecker-
bzw.KupplungsgehäusesowiedemKnickschutzerkennbar
sind,

• SteckerundKupplungen festmitderAnschlussleitungver-
bundensind.

bei Zuleitungen

• dieAnschlussleitung fürdenEinsatzzweckbzw.dieUmge-
bungsbedingungengeeignetist,

• Knick-, Quetsch- oder Scherstellen sowie Einschnitte, Brü-
che,RisseodereingezogeneFremdkörpersicht-oder fühl-
barsind,

• sonstigeSchädenandemIsoliervermögen(z. B.durchWär-
meeinwirkung, Alterung, UV-Einstrahlung, chemische Ein-
flüsseetc.)sowieVeränderungenderinnerenAdern(Verdril-
lungen,Brücheetc.)sicht-oderfühlbarsind.

bei Gehäusen

• dasGehäusefürdenEinsatzzweckbzw.dieUmgebungsbe-
dingungengeeignetist,

• Brüche,Risse,Delleno.ä.Schädenam/imGehäuseerkenn-
barsind,dieAuswirkungenaufdieSicherheithabenkönnten,

• dasGerätdurchbrennbareoderleitfähigeStoffeverschmutzt
oder verstopft ist (insbesondere an den Lufteintritts- bzw.
-austrittsöffnungensowieanumlaufendenTeilen),

• dasGerätKorrosionsschädenaufweistodersonstigeSchä-
den(z. B.Alterung,UV-Einstrahlung,chemischeoderthermi-
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scheEinflüsseetc.)erkennbarsind,diesichaufdasIsolier-
vermögenauswirkenkönnen,

• esAnzeichenfürunsachgemäßenGebrauch,Überlastungen,
unzulässigeÄnderungenbzw.Eingriffegibt,

• dienotwendigen► „Schutzeinrichtungen“ (z. B.Schutzhau-
ben, Abdeckungen, Griffe, Filter, Behälter für Flüssigkeiten
und/oderGaseetc.)sowiesonstigeZubehörteilevorhanden
sindundsichineinwandfreiemZustandbefinden,

• sichdieSchalt-undSteuereinrichtungeneinwandfreibedie-
nenlassen,

• dieAnschlussleitung(bzw.weiterefestangeschlosseneLei-
tungen)festmitdemGerätegehäuseverbundensind,

• zugängliche Verankerungen, Schutzabdeckungen, An-
schlussklemmen,Sicherungseinsätzefestsitzen,

• von außen zugängliche Sicherungseinsätze den vom Her-
stellerangegebenenParametern(insbesondereNennstrom,
Auslösevermögen)entsprechen,

• sicherheitsrelevanteHinweisevorhandenbzw.lesbarsind.

Esbietetsichan,bereitsimRahmenderSichtprüfungzuermit-
teln,obz.B.berührbareleitfähigeTeilevorhandensind,diemit
messtechnischenMittelnüberprüftwerdenmüssen.

ImNachgangderPrüfungen

• hatderPrüferdieErgebnissezubewerten(► Kap.1.4)und
• esisteine► „Prüffrist“festzulegen,innerhalbderervoneinem

sicherenBetriebdesGerätsauszugehenist(► Kap.1.5).

DemPrüfer ist jedochhäufignichtbekannt,wieoftundunter
welchen Bedingungen das Gerät verwendet wird, da sich im
Rahmen der Sichtprüfung zumeist nur sehr eingeschränkt
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HinweiseaufdieArtderNutzungfeststellenlassen.Zudemist
formalbetrachtetdieFestlegungderPrüffristAufgabedesAr-
beitgebers(vgl.§3Abs.6BetrSichV).Dieserkannsichjedoch
fachkundigdurchdenPrüferberatenlassenoderdieFestlegung
derPrüffristenaufihnübertragen.DerPrüfersolltedeshalbden
bzw.dieNutzeraufdieArtundHäufigkeitderVerwendungdes
GerätsansprechenunddieseAussagenbeiderBewertungbe-
rücksichtigen.

DieBeurteilung,obeineReparaturbzw.ÄnderungeinesGeräts
fachgerechtausgeführtwurdeoderobdasGerät fürdenEin-
satzzweckgeeignetist,übersteigtzumeistdenKenntnisbereich
elektrotechnisch unterwiesener Personen (► Kap. 2.4.5). Dies
gilt i. d. R. auch für Geräte, die aufgrund ihres Alters oder ih-
rergeringenVerbreitung(z. B.Spezialwerkzeuge,Laborgeräte)
denPrüfernunbekanntsind.

Sonderfälle
• Nicht zugänglicheGeräte

OftsindzuprüfendeGeräte„verbaut“(z. B.hinterSchränken,
inKabelkanälenusw.)unddeshalbnichtbzw.nurschwerzu-
gänglich.DerPrüferhatindiesenFälleninsbesonderedarauf
zuachten,obbzw.inwelchemUmfangschädigendeEinflüs-
se (Quetsch- und Scherstellen, Zugbeanspruchung, Staub,
Feuchtigkeit,Wärme,chemischeEinflüsseetc.)aufdieGerä-
teeinwirkenkönnen.
Diese Problematik kann sich ebenso auf die Durchführung
von Messungen erstrecken (z. B. nicht für Einzelprüfungen
abklemmbare Gerätekombinationen, angeschlossene Da-
tenleitungenetc.).Hieraufwirdnochindenentsprechenden
Abschnittenseparathingewiesen.(sieheauchHinweisezur
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Schutzleiterwiderstandsmessung in ► Kap. 1.2.1 Problem-
fälle)

• Ältere oder unbekannteGeräte
Vielerorts sind immer noch Elektrogeräte in Betrieb, deren
Sicherheitsstandards den heutzutage gültigen nicht mehr
entsprechen. Deren ordnungsgemäße Beurteilung setzt ein
umfangreichesSpezialwissenvoraus,überdasdiemeisten
Elektrofachkräfte(► Kap. 2.4.2)zumeistnichtverfügen(dies
giltebensofürunbekannteGeräte).

   Hinweis

Insbesondere für den Betrieb solcher Geräte sind eine
Gefährdungsbeurteilung sowie die Festlegung des siche-
ren Sollzustands (► „Sollzustand“) durch den Arbeitgeber
notwendig. Die Elektrofachkraft sollte bei der Beurteilung
solcherGeräteauchalle verfügbarenUnterlagen (z. B.Be-
triebsanleitungen,Herstellerhinweiseetc.)zudiesenGeräten
berücksichtigen.

1.2   Schritt 2: Messtechnische 
 Prüfungen

MittelsdermesstechnischenPrüfungenkönnenäußerlichnicht
erkennbare► „Mängel“ festgestelltund insbesonderedieord-
nungsgemäße Funktion der► „Schutzmaßnahmen“ überprüft
werden.

1.2Schritt2:MesstechnischePrüfungen



Handbuch 

Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte 

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice 
gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/8017

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



